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Zülpich, 22.12.2016

Herstellung des Benehmens nach § 55 Abs. 1 KrO NRW zur
Festsetzung der Kreisumlage für das Haushaltsjahr 2017;
-Ihr Schreiben zur Einleitung der Benehmensherstellung vom
07.11.2016, Az.: 20/20.20.100/He

Sehr geehrter Herr Landrat Rosenke,

im Rahmen des Beteiligungsverfahrens gemäß § 55 Abs. 1 Satz 2 KrO NRW haben Sie mich
mit Schreiben vom 07.11.2016 über die wesentlichen Eckpunkte des Entwurfs Ihrer
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 informiert.

Durchaus positiv -wenn auch im Hinblick auf den zu erwartenden Bestand selbstverständlich
bewerte ich hiemach Ihre Ankündigung, zur Senkung der über die Kreisumlage zu
finanzierenden Unterdeckung, den Bestand der Ausgleichsrücklage einzusetzen.

Ob damit aber alle denkbaren und mit Blick auf das in § 9 KrO NRW verankerte
Rücksichtnahmegebot des Kreises gegenüber den kreisangehörigen Kommunen angezeigten
Konsolidiemngsmaßnahmen ausgeschöpft werden, lässt sich anhand des Eckdatenpapiers
naturgemäß natürlich nicht beurteilen.

Auch bleibt beispielsweise offen, ob durch zu pessimistisch kalkulierte Planansätze auf der
Ertrags- und Aufwandsseite eine „unzulässige Überschussbewirtschaflung" gefördert wird.
Die von Ihnen im o.g. Schreiben angeführten positiven Jahresabschlüsse 2014 - 2016 deuten
zumindest daraufhin, dass über diesen Weg in der Vergangenheit zu Lasten der
Kreiskommunen in erheblichem Maße Eigenkapital angesammelt wurde.

In der Gesamtbetrachtung bleibt zunächst nur festzustellen, dass es mit mehr als 1,7 Mio. €
erneut zu einer nicht unerheblichen Mehrbelastung für die kommunalen Haushalte des Kreises
Euskirchen kommen soll.
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Eine Mehrbelastung, die über exorbitant hohe Realsteuem an die Bürgerinnen, Bürger und
Gewerbetreibenden weitergereicht werden muss und die mir Sorge um die Konkurrenz
fähigkeit unserer ländlichen Region bereitet.

Ich darf Sie daher bei den Beratungen und der Verabschiedung des Kreishaushalts 2017 um
Ihre Solidarität mit der desolaten Finanzlage der Kreiskomihunen bitten und behalte mir vor,
nach Einbringung Ihres Haushaltsentwurfs, eine Anhörung gemäß § 55 Abs. 2 KrO NRW zu
beantragen.

Abschließend möchte ich nicht unerwähnt lassen, d^s ich Ihre Initiative in Richtung
Landschaftsverband Rheinland sehr begrüße.
Mit Schreiben vom 02.12.2016 und auf Basis Ihrer Kreistagsyorlage V 282/2016 (inzwischen
einstimmig durch Kreistagsbeschluss vom 14.12.2016 bestätigt) fordern Sie mit Recht eine
Auflösung der Rückstellungen für Iritegrationshilfen sowie eine vollständige Rückzahlung der
Gesamtsumme an die entsprechenden Kreise und kritisieren die angedachte Absicht, dass
dieseMittel zumindest teilweise der Allgemeinen Rücklage zugeführt werden^llen.

Ich gehe davon aus, dass der Kreis Euskirchen -vor dem Hintergrund der hinlänglich
bekannten finanziellen Situation seiner Städte und Gemeinden- diese vom Landschaftsverband

geforderte Verfahrensweise analog undkonsequenterweise auch imHinblick aufÜberschüsse
des Kreishaushaltes anwenden wird.

Es grüßt Sie herzlich

Bürgermeister




